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Hauptgedanken der Predigt 

 
1. «Siehe» – bleib stehen und schau hin 

a. Siehe! So fangen oft grosse Verheissungen Gottes an 
b. Lukas 2,9; Johannes 1,29; Matthäus 28,20, Offenb. 3,20 
c. Schau hin – eine Einladung innenzuhalten und die  

eigene Blickrichtung zu prüfen 
d. Glaube beginnt immer wieder mit einem Perspektiv-

wechsel und der richtigen Blickrichtung vgl. auch  
Hebräer 12,1-2a 
 

2. «ich mache» - Gott selbst handelt 
a. Kein Konjunktiv, kein Imperativ sondern Gott selbst 

nimmt die Sache in die Hand. 
b. Selbstoptimierung ist ein moderner Begriff. 
c. Erneuerung ist aber Gottes Werk. 
d. vgl. Philipper 1,6 

 
3. «ALLES» - grösser als wir denken 

a. Nicht nur ein bisschen, nicht nur einzelne Lebens- 
bereiche, nicht nur das, was leicht zu reparieren ist. 

b. Alles – ist ein Gottes-Wort – vgl. 1. Korinther 13,7 usw. 
c. Alles – das schliesst ein: verletzte Herzen, zerbrochene 

Beziehungen, unsere Schuld und Scham, diese Welt 
mit all ihrem Leid usw. 
 

4. «neu» - Erneuerung beginnt schon jetzt 
a. Gottes Erneuerung hat schon begonnen, aber sie ist 

noch nicht vollendet. 
b. Gott ist seit jeher ein Gott, der Neues schafft. Vgl. Jes. 

43,18-19; Jes. 65,17; Jer. 31,31; Hes. 36,26, 2. Kor. 5,17  
c. Neues kann schon hier und heute beginnen. 

 

Fragen zum Thema 
• Welche Erfahrungen habe ich mit Neuanfängen gemacht? 

Gibt es Vorsätze oder Projekte, die ich begonnen, aber 
nicht durchgehalten habe? 

• Worauf habe ich im vergangenen Jahr meinen Blick beson-
ders gerichtet? Wo könnte ein Perspektivwechsel hilfreich 
sein? 

• Wie fühlt es sich für mich an, dass Gott sagt: «Ich mache al-
les neu» - und nicht: «Du musst alles neu machen»? 

• Gibt es Bereiche in meinem Leben, die ich gerne erneuern 
oder hinter mir lassen würde? 

• Was hilft mir, Hoffnung und Geduld zu bewahren, wenn 
Veränderungen auf sich warten lassen? 

• Gibt es konkrete Schritte, die wir gemeinsam gehen kön-
nen, um Erneuerung zu erleben oder zu unterstützen?  

 

 


